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Auf Grund des Art. 8 Abs. 2 Satz 1 und 2 sowie des 
Art. 13 Abs. 5 Satz 1 und 2 des Bayerischen Berufsqua-
lifikationsfeststellungsgesetzes (BayBQFG) vom 24. Juli 
2013 (GVBl. S. 439, BayRS 800-21-2-A), das zuletzt durch 
Art. 6a des Gesetzes vom 12. Juli 2016 (GVBl. S. 156) 
geändert worden ist, verordnet das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
im Einvernehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Bau und Verkehr:

§ 1

Die Verordnung über Zuständigkeiten zum Vollzug 
des Bayerischen Berufsqualifikationsfeststellungsgeset-
zes (ZustV-BayBQFG) vom 2. August 2013 (GVBl. S. 567, 
BayRS 800-21-2-1-K), die zuletzt durch § 1 Nr. 410 der 
Verordnung vom 22. Juli 2014 (GVBl. S. 286) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	 In der Überschrift wird vor der Angabe „ZustV-BayBQFG“ 
die Angabe „Zuständigkeitsverordnung BayBQFG –“ 
eingefügt.

2.	 § 1 wird wie folgt geändert:

a)	 Es wird folgende Überschrift eingefügt:

„Zuständige Stellen“.

800-21-2-1-K

Verordnung 
zur Änderung der 

Verordnung über Zuständigkeiten zum Vollzug des 
Bayerischen Berufsqualifikationsfeststellungsgesetzes

vom 27. September 2017

b)	 Die Nrn. 1 und 2 werden durch folgende Nr.  1 
ersetzt:

„1. 	 das Bayerische Landesamt für Schule für 
Berufsabschlüsse im gewerblich-techni-
schen, im kaufmännischen, im sozialpfle-
gerischen und im sozialpädagogischen Be-
reich,“.

c)	 Die bisherige Nr. 3 wird Nr. 2.

3.	 In § 2 wird folgende Überschrift eingefügt:

„Inkrafttreten“.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. August 2018 in Kraft.

München, den 27. September 2017

Bayerisches Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

Dr. Ludwig S p a e n l e , Staatsminister
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Auf Grund

–	 des § 8a Abs. 2 des Handelsgesetzbuchs in der im 
Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnr. 4100-1, 
veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt 
durch Art. 11 Abs. 28 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 
(BGBl. I S. 2745) geändert worden ist,

–	 des §  156 Abs.  1 Satz  1 des Genossenschaftsge-
setzes (GenG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2230), das zuletzt 
durch Art. 8 des Gesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBl. I 
S. 2541) geändert worden ist,

–	 des § 5 Abs. 2 des Partnerschaftsgesellschaftsgeset-
zes (PartGG) vom 25.  Juli 1994 (BGBl. I S. 1744), 
das zuletzt durch Art. 7 des Gesetzes vom 22. De-
zember 2015 (BGBl. I S. 2565) geändert worden ist,

–	 des § 14 Abs. 4 Satz 1 und 3 des Gesetzes über das 
Verfahren in Familiensachen und in den Angelegen-
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG) vom 
17.  Dezember 2008 (BGBl. I S.  2586, 2587), das 
zuletzt durch Art. 7 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 
(BGBl. I S. 2780) geändert worden ist, und

–	 des § 130a Abs. 2 Satz 1 und 2 sowie des § 298a 
Abs. 1 Satz 2 und 3 der Zivilprozessordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 5.  Dezember 
2005 (BGBl. I S. 3202; 2006 I S. 431; 2007 I S. 1781), 
die zuletzt durch Art. 11 Abs. 15 des Gesetzes vom 
18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2745) geändert worden ist, 

in Verbindung mit § 2 Nr. 10, 17 und 41 der Delegations-
verordnung (DelV) vom 28.  Januar 2014 (GVBl. S.  22, 
BayRS 103-2-V), die zuletzt durch §  1 der Verordnung 
vom 12. September 2017 (GVBl. S. 490) geändert wor-
den ist, verordnet das Bayerische Staatsministerium der 
Justiz:

§ 1

Änderung der E-Rechtsverkehrsverordnung Justiz

Die E-Rechtsverkehrsverordnung Justiz (ERVV 
Ju) vom 15.  Dezember 2006 (GVBl. S.  1084, BayRS  
31-1-1-J), die zuletzt durch Verordnung vom 11. Januar 
2017 (GVBl. S.  10) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert:

1.	 In § 2 Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter „nach § 2 Nr. 3 
des Signaturgesetzes“ gestrichen.

2.	 In §  3 Nr.  1 wird das Wort „pesonenbezogen“ 
durch das Wort „personenbezogen“ ersetzt. 

3.	 § 16 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) 1In Papierform vorliegende Schriftstücke und 
sonstige Unterlagen einschließlich der in Papierform 
geführten Akten anderer Instanzen sind in die elekt-
ronische Form zu übertragen. 2Ausgenommen sind 
Schriftstücke und sonstige Unterlagen sowie in Pa-
pierform geführte Akten anderer Instanzen, deren 
Übertragung wegen ihres Umfangs oder ihrer sons-
tigen Beschaffenheit unverhältnismäßig wäre. 3Bei-
akten können in die elektronische Form übertragen 
werden. 4Bestimmungen nach den Sätzen  2 und 3 
trifft der Vorsitzende.“

4.	 Der Anlage 3 wird folgende Nr. 3 angefügt:

„
Nr. Gericht Verfahren Datum
3 Landgericht  

Coburg
Verfahren erster  
Instanz nach der 
Zivilprozessord-
nung

20. Novem-
ber 2017

� “.

§ 2

Weitere Änderung der  
E-Rechtsverkehrsverordnung Justiz

Die E-Rechtsverkehrsverordnung Justiz, die zuletzt 
durch §  1 dieser Verordnung geändert worden ist, wird 
wie folgt geändert:

1.	 § 1 wird wie folgt geändert:

a)	 Die Satznummerierung in Satz 1 wird gestrichen.

b)	 Satz 2 wird aufgehoben.

2.	 In § 5 Abs. 1 werden die Wörter „den Anlagen 1 und 
2“ durch die Wörter „der Anlage 1“ ersetzt.

31-1-1-J

Verordnung 
zur Änderung der 

E-Rechtsverkehrsverordnung Justiz 

vom 10. Oktober 2017
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3.	 In § 14 Satz 1 wird die Angabe „Anlage 3“ durch die 
Angabe „Anlage 2“ ersetzt.

4.	 Anlage 2 wird aufgehoben. 

5.	 Die bisherige Anlage 3 wird Anlage 2.

§ 3

Inkrafttreten

1Diese Verordnung tritt am 1.  November 2017 in 
Kraft. 2Abweichend von Satz 1 tritt § 2 am 1. Januar 2018 
in Kraft.

München, den 10. Oktober 2017

Bayerisches Staatsministerium der Justiz

Prof. Dr. Winfried B a u s b a c k , Staatsminister
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Auf Grund

–	 des Art. 77 Abs. 1 Satz 2 der Verfassung des Frei-
staates Bayern in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. Dezember 1998 (GVBl. S. 991, 992, BayRS 
100-1-I), die zuletzt durch Gesetze vom 11. Novem-
ber 2013 (GVBl. S. 638, 639, 640, 641, 642) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 1 Abs. 1, 2 Satz 1 der 
Verordnung über die Errichtung der staatlichen Be-
hörden in der in der Bayerischen Rechtssammlung 
(BayRS 200-1-S) veröffentlichten bereinigten Fas-
sung und

–	 des Art. 26 Abs. 1 und des Art. 29 Abs. 1 Satz 1 und 
2 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- 
und Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl. S. 414, 
632, BayRS 2230-1-1-K), das zuletzt durch § 3 des 
Gesetzes vom 12. Juli 2017 (GVBl. S. 362) geändert 
worden ist,

verordnet das Bayerische Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten:

§ 1

Die Agrarfachschulverordnung (AgrFSchV) vom 
19. Juli 1993 (GVBl. S. 560, BayRS 7803-3-L), die zuletzt 
durch Verordnung vom 8. Juli 2014 (GVBl. S. 272) geän-
dert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	 § 1 wird wie folgt geändert:

a)	 In Abs. 1 Satzteil vor Nr. 1 wird das Wort „sind“ 
durch das Wort „werden“ ersetzt.

b)	 In Abs. 2 werden die Wörter „zu dieser Verord-
nung“ gestrichen.

2.	 § 2 wird wie folgt geändert:

a)	 In Abs.  1 werden die Wörter „Verordnung über 
die Ämter für Landwirtschaft und Forsten (ALFV) 
vom 16. Juni 2005 (GVBl. S. 199, BayRS 7801-
2-L) in der jeweils geltenden Fassung“ durch die 
Angabe „Ämterverordnung-LM“ ersetzt.

b)	 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa)	 Im Satzteil vor der Tabelle wird das Wort „er-
richtet“ durch das Wort „eingerichtet“ ersetzt.

bb)	 In der Tabelle Spalte  1 Zeile  2 werden die 
Wörter „Fachakademie für Landwirtschaft“ 
durch die Wörter „Technikerschule für Agrar-
wirtschaft“ ersetzt.

3.	 In der Anlage werden in Nr.  4 Spalte  3 
„Fachrichtung(en)“ die Wörter „Hauswirtschaft und 
Ernährung“ durch die Wörter „Ernährungs- und Ver-
sorgungsmanagement“ ersetzt.

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. November 2017 in Kraft.

München, den 13. Oktober 2017

Bayerisches Staatsministerium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Helmut B r u n n e r , Staatsminister

7803-3-L

Verordnung  
zur Änderung der  

Agrarfachschulverordnung

vom 13. Oktober 2017
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